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Am Länderinstitut für Bienenkunde Hohen Neuendorf e.V. wurden auch im Jahr 2019 wieder 

etliche praxisrelevante Forschungsprojekte zu aktuellen Problemen und Fragestellungen der 

Bienenhaltung bearbeitet. Einen Auszug aus diesen Projekten stellen wir Ihnen auf den 

folgenden Seiten vor. Zusätzlich zu den Forschungstätigkeiten beinhalten die Leistungen des 

LIB auch die Öffentlichkeitsarbeit (z.B. Beratung und Ausbildung, Publikationen, Vorträge), 

Krankheitsdiagnostik, Honiganalytik und Imkerei, die in der untenstehenden Tabelle 

zusammengefasst sind. Ausführlichere Informationen zur Arbeit und zu den Projekten des 

Instituts sowie alle Kontaktdaten finden Sie auf unserer Homepage unter www.honigbiene.de. 
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* Zuchtwertschätzung für die Honigbiene 

Für die diesjährige Zuchtwertschätzung wurde erstmalig die familiäre Häufung der 

Krankheitsanfälligkeit analysiert. Das Ergebnis wird in einer einfachen Klassifizierung (Ampel) 

dargestellt: rot für anfällig, grün für nicht anfällig, gelb für durchschnittlich, und grau für keine 

Aussage. Hiermit wird den Züchtern erstmals eine Möglichkeit gegeben, gegen 

Krankheitsanfälligkeit zu selektieren, die über das einfache Aussondern von kranken Völkern 

hinausgeht, das nicht zu einer nachhaltigen Verbesserung der Krankheitsresistenz geführt hat. 

Die Schätzung basiert auf übermittelten Krankheitsdaten der Züchter und ist in vielen Fällen 

noch unsicher, weswegen bei den meisten Königinnen keine Aussage getroffen wird. Wir 

setzen darauf, dass die Züchter in Zukunft noch sorgfältiger auf Krankheiten achten und die 

Bewertung auf mehr Königinnen ausgeweitet werden kann. Für die diesjährige 

Zuchtwertschätzung wurden die Zuchtwertmodelle grundsätzlich überarbeitet. Der Maßstab 

war dabei vor allem, dass Schätzungen der Vorjahre nachgestellt wurden und überprüft 

wurde, wie gut ein Modell die Leistungen und Eigenschaften vorhersagen kann.  Diese 

Modelländerungen haben unter anderem geringere Zuchtwertunterschiede zwischen 

Geschwisterköniginnen zur Folge. In diesem Jahr wurde in der Datenbank BeeBreed.eu eine 

Eingabemöglichkeit geschaffen, die Ergebnisse von Brutuntersuchungen (unterdrückte 

Milbenreproduktion – SMR – sowie Wiederverdeckelung) einzutragen. Die erfassten Daten 

werden die Möglichkeit eröffnen, mithilfe von den dann berechneten Zuchtwerten noch 

gezielter auf Varro-Resistenz zu züchten. Für das Prüfjahr 2019 wurden 9078 

Leistungsprüfungen in BeeBreed.eu erfasst, davon 5.334 aus den D.I.B. Landesverbänden. Es 

wurden für insgesamt 227.356 registrierte Königinnen Zuchtwertschätzungen für 6 Bienen-

Rassen Apis mellifera carnica, A. m. ligustica, A. m. mellifera, A. m. iberiensis, A. m. caucasica 

und A. m. ruttneri durchgeführt.  

Das in den letzten Jahren im Rahmen des SmartBees-Projekts entwickelte Computer-

programm zur Simulation der Honigbienenzucht wurde in einer groß angelegten Studie 

angewendet um nachhaltige Zuchtstrategien für bedrohte Unterarten zu ermitteln. Dabei 

fanden wir heraus, dass man bereits kleine Populationen mit 200 Völkern pro Jahr über 100 

Jahre nachhaltig züchten kann, wenn man pro Jahr zwischen einem Viertel und einem Drittel 

der Königinnen zur Weiterzucht auswählt und ein hinreichend vielfältiges Angebot zur 

Anpaarung (Belegstellen, künstliche Besamung) bereitstellt. Dies und weitere Hinweise für 



größere Bienen-Populationen werden bald ausführlich in einer gesonderten Veröffentlichung 

dargestellt.   

Dr. Andreas Hoppe, Manuel Plate, Prof. Dr. Kaspar Bienefeld, 
Mit finanzieller Unterstützung des Deutschen Imkerbundes (D.I.B.) und Zuwendungsgebern 
aus anderen Europäischen Ländern.  
 

 

Abbildung 1: Die Ampel: Verbesserte Hilfe für die Zucht krankheitsresistenter Königinnen. 

 

* Etablierung der genomischen Selektion zur Verbesserung von 

Krankheitsresistenz, Leistung, Verhalten und genetischer Vielfalt bei der 

Honigbiene (GeSeBi Projekt) 

In diesem Projekt wurden moderne molekulargenetische Methoden an die Besonderheiten 

der Honigbiene angepasst, so dass die Selektion von Königinnen sicherer wird und innerhalb 

eines Jahres mehrere Generationen von Königinnen erstellt werden können. Es wurde ein 

hochauflösender SNP-Chip entwickelt, der 103.270 genetische Marker umfasst. In 

internationaler Zusammenarbeit mit Imkern und Imkerverbänden wurden 3.383 DNA-Proben 

von leistungsgeprüften Königinnen gesammelt. Damit konnten für den Chip Effekte der DNA-

Marker für alle relevanten Zuchtmerkmale, einschließlich der Varroa-Resistenz, geschätzt und 

an realen Daten überprüft werden. Zusätzlich wurden Computersimulationen zum Einsatz der 

genomischen Selektion in die praktische Zucht erstellt. Noch in 2020 sollen die Ergebnisse auf 



einem kostengünstigen, multi-funktionalen Chip durch den GeSeBi Industriepartner Eurofins 

angeboten werden. Mithilfe der genomischen Selektion wird ein schnellerer Zuchtfortschritt, 

besonders für aufwendig erfassbare Merkmale (z. B. Krankheitsresistenz), ermöglicht. Auch 

die genetische Überprüfung von Verwandtschaftsbeziehungen und ein direkter Einblick in die 

genetische Vielfalt von Bienenpopulationen sind weitere Vorteile der neuen Methode.  

Dr. Julia Jones, Gracie Z. Du, Richard Bernstein, Prof. Dr. Kaspar Bienefeld 
Mit finanzieller Unterstützung durch das BMELV über die BLE, in Kooperation mit der Eurofins 
Medigenomix GmbH. 
 

* Zwei Projekte zum Erhalt der genetischen Vielfalt in der Honigbienen-

Population 

Im Frühjahr 2019 starteten am LIB zwei vom Bundeslandswirtschaftsministerium geförderte 

Projekte mit dem Ziel, die genetische Vielfalt der Honigbienen in Deutschland zu schützen. Das 

erste davon bezweckt den Aufbau einer Reserve von gefrierkonserviertem Drohnensperma. 

Die dafür notwendige Methode wurde im LIB entwickelt. Insgesamt soll von etwa 300 Völkern 

aus Deutschland und benachbarten Ländern Drohnen aufgezogen und Spermaportionen 

eingefroren werden. Partner ist das Bieneninstitut Kirchhain, wo die Rassereinheit der Proben 

überprüft wird. In 2019 wurden schon die ersten Proben an die deutsche Genbank 

landwirtschaftlicher Nutztiere übergeben. Im zweiten Projekt versuchen wir zusammen mit 

dem Landesverband Brandenburgischer Imker und dem Zuchtverband Dunkle Biene 

Deutschland den altbekannten Ansatz der Mondscheinbegattung für deutsche Verhältnisse 

wissenschaftlich zu validieren. Ziel ist es, die Zucht unabhängiger von Belegstellen und 

künstlicher Besamung zu machen. Die ersten Ergebnisse sind vor allem im Hinblick auf den 

Anteil begatteter Weiseln noch zu optimieren, es besteht aber Hoffnung auf bessere Resultate 

im laufenden Jahr. Beide Projekte werden bis 2021 fortgesetzt, und wir hoffen, schon im 

nächsten Jahr mehr darüber berichten zu können. 

Dr. Jakob Wegener, Victoria Viert, Eduard Musin, Andrea Jäkisch, Anja Rogge,  
Prof. Dr. Kaspar Bienefeld  
Mit finanzieller Unterstützung durch das BMEL über die BLE. 



 

Abbildung 2: Versuchsaufbau für die Paarungskontrolle bei der Honigbiene. 

 

* Forschungsarbeiten zur Amerikanischen Faulbrut 

Die Krankheitsentstehung der Amerikanischen Faulbrut (AFB) und die Virulenzmechanismen 

des AFB-Erregers, des Bakteriums Paenibacillus larvae, sind seit bald 20 Jahren die 

Hauptthemen der Abteilung Molekulare Mikrobiologie und Bienenkrankheiten am LIB. Zu den 

Meilensteinen unserer Forschung gehörte die korrekte Klassifizierung von P. larvae und die  

Einteilung der Spezies in die verschiedenen Genotypen P. larvae ERIC I, ERIC II und ERIC III/IV 

im Jahr 2006. Wegweisend waren auch unsere Arbeiten, die zeigten, dass sich diese 

Genotypen in ihrer Virulenz und in Bezug auf den Krankheitsverlauf in den Larven und im Volk 

unterscheiden. Mit der Sequenzierung und Annotierung von Referenzgenomen von P. larvae 

ERIC I und ERIC II hatten wir im Jahr 2014 eine solide Grundlage gelegt für weitere molekulare 

Analysen zu den Strategien, mit denen die verschiedenen P. larvae Genotypen die infizierten 

Larven  angreifen und töten. Diese und andere Sequenzdaten haben wir genutzt und bereits 

einige Virulenzfaktoren von P. larvae identifiziert und funktionell charakterisiert. Wir haben 

damit entscheidend zum Verständnis dieser Tierseuche beigetragen. 

Im letzten Jahr lag der Fokus unserer Arbeiten auf dem Toxin C3larvin, welches von einer 

kanadischen Arbeitsgruppe im Jahr 2014 als neues Toxin von P. larvae ERIC I und ERIC II 

publiziert worden war. Diese Ergebnisse standen in Widerspruch zu unserer eigenen 

Interpretation der Sequenzdaten, da wir das Gen, welches für dieses Toxin kodiert, als 



Pseudogen annotiert hatten, d.h. als nicht mehr intaktes Gen, das nicht zur Produktion eines 

funktionierenden Toxins führt. Und tatsächlich konnten wir nachweisen, dass der C3larvin-

Genort in allen Stämmen von P. larvae ERIC I und ERIC II so verkürzt ist, dass kein vollständiges 

und aktives Toxin gebildet werden kann. Dieser Befund wurde vor allem dadurch gestützt, 

dass wir im Genom eines einzigen ERIC III/IV-Stamm aus unserer Stammsammlung den 

vollständigen C3larvin-Toxinlocus fanden. Damit konnten wir zeigen, dass das aktive Toxin aus 

zwei Untereinheiten besteht, C3larvinA und C3larvinB. Alle Stämme von P. larvae ERIC I und 

ERIC II besitzen lediglich die Untereinheit C3larvinA. Diese Untereinheit alleine ist aber kein 

Virulenzfaktor für die weltweit zirkulierenden P. larvae Stämme. Die Ergebnisse dieser 

Arbeiten wurden in der Fachzeitschrift Environmental Microbiology veröffentlicht (Ebeling et 

al., 2019). 

Dr. Anne Fünfhaus, Dr. Julia Ebeling, Henriette Knispel, Josefine Göbel, Kati Hedtke,  
Theresa Wroblewski, Marie Schwetz, Prof. Dr. Elke Genersch 
Ko-finanziert durch die DFG-Sachbeihilfe GE1365/1-2 und GE1365/2. 

 

* DeBiMo und Forschungsarbeiten zu DWV+Varroa 

Das Thema „DWV und Varroa“ beschäftigt uns schon seit langem nicht nur im Deutschen 

Bienenmonitoring (DeBiMo), sondern auch in unseren praxisrelevanten Forschungsarbeiten. 

Wir hatten bereits im Jahr 2005 gezeigt, dass verkrüppelte Bienen immer auch eine DWV-

Infektion des Gehirns aufweisen und dass bei schwächeren Krankheitsverläufen gesund 

aussehende Bienen schlüpfen, die aber trotzdem an einer DWV-Infektion des Gehirns leiden. 

Diese Erkenntnisse haben uns beim DeBiMo geholfen, aussagekräftige Virusanalysen 

durchzuführen: Wir setzen für die DWV-Nachweise nur die Köpfe der Bienen ein und 

identifizieren so nur die Völker, deren Bienen an einer klinisch relevanten DWV-Infektion 

leiden. Dadurch konnten wir im DeBiMo zeigen, dass nicht nur hohe Varroabefallsraten, 

sondern auch der Nachweis klinisch relevanter DWV-Infektionen im Oktober hoch signifikant 

mit Völkerverlusten im darauffolgenden Winter zusammenhängen. Unsere 

Forschungsarbeiten der letzten Jahre hatten immer wieder gezeigt, dass das Virus von einer 

DWV-infizierten Milbe auf die Puppe übertragen werden muss, damit DWV-bedingte 

Verkrüppelungen und DWV-Infektionen im Bienengehirn auftreten. Eine Milbe ist mit DWV 

infiziert, wenn sich die DWV-Partikel nicht nur im Magen-Darm-Trakt der Milbe befinden, 

sondern in Körperzellen der Milbe eingedrungen sind und sich in diesen Zellen vermehren. 



Wir wissen bereits, dass der Anteil DWV-infizierter Milben von Volk zu Volk unterschiedlich 

ist. Wir wissen allerdings nicht, ob und wie sich dieser Anteil im Verlauf der Bienensaison 

ändert. Im letzten Jahr haben wir daher eine Verlaufsstudie durchgeführt, um den 

Zusammenhang zwischen Entwicklung des Varroabefalls und des Anteils DWV-infizierter 

Milben und dem Zusammenbruch eines Volks mit konkreten Zahlen, die über die Saison 

engmaschig an Einzelvölkern erhoben wurden, belegen zu können. Die Daten werden 

demnächst in einer Fachzeitschrift veröffentlicht. 

Dr. Sebastian Gisder, Dr. Anne Fünfhaus, Julia Ebeling, Henriette Knispel, Kati Hedtke,  
Theresa Hühn, Prof. Dr. Elke Genersch 
Ko-finanziert durch die Europäische Union (Verordnung VO (EG) Nr. 1308/2013) und durch das 
BMEL über die BLE (FKZ 2816SE004); in Kooperation mit anderen Bieneninstituten. 

 

* Forschungsarbeiten zu Nosema spp.  

Mikrosporidien sind einzellige, obligat intrazellulär lebende Parasiten, die zu den Pilzen 

gezählt werden. Vom Lebensstil her sind sie aber eher vergleichbar mit Viren, da auch sie 

außerhalb von Zellen nur als infektiöse „Partikel“ in Form von Sporen vorliegen. Außerdem 

sind sie, genau wie Viren, zu ihrer Vermehrung zwingend darauf angewiesen, in das Innere 

einer Zelle einzudringen, um sich von dieser Zelle  vermehren zu lassen. Drei Arten von 

Mikrosporidien sind als Krankheitserreger bei Bienen (Apidae) beschrieben: Nosema apis ist 

schon lange bekannt und gut erforscht als Durchfallerreger bei der Westlichen Honigbiene 

(Apis mellifera).  Nosema bombi ist ein spezifischer Darmparasit von Hummeln (Bombus sp.). 

N. ceranae wurde ursprünglich als Pathogen der Östlichen Honigbiene (A. cerana) 

beschrieben, hat aber offensichtlich bereits vor Jahrzehnten das Wirtsspektrum um A. 

mellifera erweitert und verursacht seitdem auch bei unseren Honigbienen die als Nosemose 

bekannte Durchfallerkrankung. 

In den letzten Jahren wurde in der Fachliteratur berichtet, dass N. ceranae jetzt auch als 

Krankheiterreger bei Hummeln auftritt. Die Autoren dieser Studien gingen davon aus, dass N. 

ceranae-infizierte Honigbienen Sporen-kontaminierten Kot auf Blüten hinterlassen, der dann 

eine Ansteckungsquelle für Hummeln ist. Es wurde in diesen Veröffentlichungen diskutiert, 

dass infizierte oder erkrankte Honigbienenvölker eine Gefahr für Wildbienen sind und zum 

Wildbienensterben beitragen könnten. Diese alarmierenden Befunde haben uns dazu 

veranlasst, die Gefahr von N. ceranae-Infektionen für Hummeln mit kontrollierten 

Laborversuchen zu untersuchen. Wir haben gekäfigte Hummeln in mehreren Versuchen mit 



N. ceranae versucht zu infizieren, indem wir jede Hummel einzeln mit 6.500 bis 5.550.000 

infektiösen N. ceranae-Sporen pro Hummel gefüttert haben. Um die Infektionsrate der 

Hummeln zu erfassen, haben wir verschiedene Methoden angewendet: klassische 

Mikroskopie zum Nachweis von Sporen, PCR zum Nachweis der DNA von N. ceranae, Giemsa-

gefärbte Gewebeschnitte sowie Fluoreszenz-in situ-Hybridisierung zur Detektion infizierter 

Zellen. Wir haben in keiner einzigen Hummel eine erfolgreiche Infektion mit N. ceranae 

nachweisen können und dies, obwohl die Kontrollversuche mit Honigbienen die Infektiosität 

der Sporen eindeutig belegten. Unsere Untersuchungen, die bereits in der Fachzeitschrift 

Applied and Environmental Microbiology veröffentlicht wurden (Gisder et al., 2020), zeigen, 

dass die Berichte zur Infektion von Hummeln mit N. ceranae mit Vorsicht zu interpretieren 

sind. Den Autoren dieser Studien ist der klassische Fehler unterlaufen, dass sie PCR-Nachweise 

von N. ceranae-DNA fälschlicherweise als Nachweis einer N. ceranae-Infektion 

überinterpretiert haben. 

Dr. Sebastian Gisder, Lennart Horchler, Vivian Schüler, Kati Hedtke, Theresa Wroblewski, Marie 
Schwetz, Marcello Ohmen, Einar Etzold, Dr. Birgit Lichtenberg-Kraag, Prof. Dr. Elke Genersch 
Ko-finanziert über die DFG (DFG GraKo 2046) 
 

 

Abbildung 3: : Infektionsversuche mit Nosema ceranae und Bienen. Für die Infektion wurden 
Erdhummeln (A) oder Honigbienen (B) mit N. ceranae-Sporen gefüttert. Während in den Darmschnitten 
der Hummeln keine Nosema –Sporen nachweisbar waren (C), leuchteten sie in den Darmschnitten der 
Honigbienen grün (D, weißer Pfeil). 



* Honig und Bienenweide 

In der Forschungsarbeit des LIB zum Thema Honig stehen die Entwicklung neuer 

Analysemethoden, um z.B. regional ansässigen Imkern eine kostengünstige Honiganalytik 

bieten zu können und Studien zu verschiedensten Honiginhaltsstoffen im Vordergrund. Auch 

2019 haben uns wieder viele Imker ihren Honig geschickt und nach einer umfangreichen 

Analyse Angaben zu dessen Qualität und botanischer Herkunft erhalten. Dadurch steht uns 

eine große Vielfalt heimischer Honige für die diversen Projekte zur Verfügung.  

Es wurden insgesamt 1.379 Honige untersucht. Der überwiegende Anteil stammt von Imkern 

der LIB-Förderländer: Brandenburg 420, Berlin 131, Sachsen-Anhalt 281, Sachsen 148 und 

Thüringen 248. 80% der Honige konnte eine gute Qualität entsprechend der Anforderungen 

des D.I.B. bestätigt werden. Die häufigsten Beanstandungen (12,8%) waren 2019 auf Mängel 

in der sensorischen Prüfung (Sauberkeit, Konsistenz, Geruch und/ oder Geschmack) 

zurückzuführen, die vom Imker noch am einfachsten zu vermeiden sind. Besonders auffällig 

war die große Zahl an Frühjahrshonigen mit Honigtauanteilen, die oftmals auch eine 

ungewöhnlich hohe Invertaseaktivität zeigten. Gleichzeitig waren deutlich weniger 

Sortenhonige aus der Rapsblüte zu verzeichnen. 

In unserem Projekt zur Bestimmung von pflanzentypischen Markern im Honig wurden die 

Arbeiten zum Lumichrom fortgesetzt, das in unseren heimischen Honigen in nennenswerten 

Mengen nur in Kornblumenhonigen vorkommt. Wir konnten diese fluoreszierende Substanz 

in floralem und extrafloralem Nektar nachweisen und quantifizieren. Damit eignet sich 

Lumichrom besser zum quantitativen Nachweis der Kornblumentracht in Honigen als der 

Pollenanteil. Für die Bestimmung im Honig wurde zudem ein photometrisches 

Schnellverfahren entwickelt. 

Unsere Arbeiten zur Trachtnutzung durch Langzeitauswertung der mikroskopischen 

Pollenanalysen wurden abgeschlossen. Auf diesem Wege lassen sich bienenrelevante 

Informationen zur Bestäubung landwirtschaftlicher Nutzpflanzen ebenso wie zu der 

Pflanzenvielfalt einer Region erhalten. Mit den Ergebnissen von Thüringen (2012-18) sind jetzt 

die Daten der Pollenanalysen aller LIB Förderländer als Karte auf dem Internetportal 

www.bienenwanderung.de nach Pflanze oder Postleitzahl abrufbar.  

Auch die Honiguntersuchung mittels Infrarotspektroskopie (IR) konnte 2019 weiterentwickelt 

werden. Dieses ist ein schnelles und umweltschonendes Verfahren, mit dem viele wichtige 

Inhaltsstoffe gleichzeitig gemessen werden können. Bereits seit 2002 wird die IR im LIB für 



Honig als Routinemethode eingesetzt und derzeit aufgrund verbesserter Technologie 

überarbeitet bzw. für weitere Honiginhaltsstoffe etabliert. Dazu wurden bereits ca. 3.000 

Honigproben mittels der Standardverfahren gemessen und zur Kalibrierung und Validierung 

des IR-Gerätes eingesetzt.  

* Wachs 

Auch für die Bestimmung von Bienenwachsverfälschungen wurde die IR im LIB als schnelles 

Verfahren zur Wachsvoruntersuchung entwickelt (Tanner & Lichtenberg-Kraag, EJST 2019). Es 

konnten 2019 nur Anteile von Paraffin in 8 der 89 untersuchten Proben nachgewiesen werden. 

Bei 3 Proben wurden deutliche Verfälschungen von 8%, 37% und 41% festgestellt. Alle 

anderen zeigten einen Verfälschungsgrad von unter 5%, welches auf eine Verschleppung beim 

Recyceln des Wachses hindeutet. 

Dr. Birgit Lichtenberg-Kraag, Norman Tanner, Einar Etzold, Rabih Chamma 
Ko-finanziert durch die Europäische Union (Verordnung VO (EG) Nr. 1308/2013)  
 
 

 

Abbildung 4: Elektrischer Leitfähigkeit und Invertaseaktivität der Frühjahrshonige 2015-2019.  

 

 



* Schulungs- und Fortbildungsmaßnahmen für die imkerliche Praxis 

Es ist nicht zu übersehen: Zahlreiche Neuimker verändern das Bild der imkerlichen Landschaft. 

Seit 2008 verzeichnen die Imkerverbände der vom LIB betreuten Bundesländer deutliche 

Zunahmen an Imkern und Bienenvölkern. Offensichtlich tragen die mit Ausdauer verfolgte 

Öffentlichkeitsarbeit nebst vielfältigen Schulungsangeboten Früchte. Während die höchsten 

Zuwächse in den Städten zu verzeichnen sind schauen auch im ländlichen Raum aktive Vereine 

optimistisch in die Zukunft. Aus diesem Trend resultiert ein enormer Bedarf an theoretischer 

wie praktischer Schulung. Schließlich werden nur erfolgreiche Einsteiger die Imkerei dauerhaft 

betreiben. Die vom LIB organisierte Aus- und Weiterbildung von Multiplikatoren fördert eine 

flächendeckend hohe Qualität der Schulung. Zugleich wird das Netz von Schulungsangeboten 

enger und der erfolgreiche Einstieg in die Imkerei dadurch einfacher. Hilfreich ist den 

Multiplikatoren das speziell für sie konzipierte Schulungsmaterial (z.T. auch auf unserer 

Homepage verfügbar). 

 
Abbildung 5: Konzipiert vom LIB und hervorragend umgesetzt vom Landesverband Brandenburgischer 
Imker e.V.: Frei zugänglicher Bienen-Schaupavillon mit integriertem Beobachtungskasten im 
Erlebnispark Paaren 
 



Neben den von Multiplikatoren durchgeführten Schulungsmaßnahmen werden auch die 

fachliche Beratung und Schulung durch das LIB in Berlin, Brandenburg, Sachsen, Sachsen-

Anhalt und Thüringen stark nachgefragt. Spezielle Schulungen zur Verbesserung der 

Bienengesundheit, insbesondere zur Varroa-Bekämpfung durch imkerliche Maßnahmen 

sowie zur Verbesserung der Honigqualität sind nach wie vor Trendsetter. Aber auch die 

Gewinnung imkerlichen Nachwuchses bleibt aktuell. Unterstützend wirken dabei auch die 

nach Konzepten des LIB neu errichteten Lehrbienenstände, u.a. der Bienen-Schaupavillon im 

Erlebnispark Paaren. 

Der gemeinsam mit weiteren Bieneninstituten herausgegebene Info-Brief „biene@imkerei“ 

hat 2019 mehr als 31.000 Abonnenten erreicht. Selbige wurden während der Bienensaison 

wöchentlich mit brandaktuellen Informationen für die imkerliche Praxis versorgt. Wer ihn 

noch nicht bekommt, kann den Info-Brief kostenlos auf der Startseite unserer Homepage 

abonnieren. 

Die unter Mitwirkung des LIB entstandene und am 24.11.2018  öffentlich vorgestellte Imker-

App des D.I.B. fand regen Zuspruch. Sie ermöglicht auf einfache Art und Weise, fundiertes 

Wissen bedarfsgerecht am Bienenstand, in der Imkerversammlung oder unterwegs 

abzurufen. Egal, ob Hilfe bei der Schwarmtrieblenkung, der Krankheitsbekämpfung oder bei 

der Suche nach zuständigen Veterinärbehörden notwendig ist: Die Imker-App soll Einsteigern 

und erfahrenen Imkern ein zuverlässiger Begleiter sein. 

 

Dr. Jens Radtke 
Ko-finanziert durch die Europäischen Union (Verordnung VO (EG) Nr. 1308/2013) 
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